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Berlin 12 Juli

Se Majestät der deutsche Kaiser wollte am Sonn
tag Nachmittag 3 Uhr in München eintreffen und um
5 Uhr die Reise nach Salzburg forisetzen Nach der neue
sten aus Hoheuschwangau eingetroffenen Bestimmung des

vKönigs hatten sich sämmtliche königliche Prinzen zum Em
pfange des deutschen Kaisers auf dem Bahnhöfe einznfinden
Der König hat auch den Kaiser eingeladen an einem Fa
miliendiuer Theil zu nehmen das im Bahnhofssalon statt
finden soll

Der König hat mittelst Erlasses vom 3V Mai d I
genehmigt daß den ländlichen Gemeinden und Polizeiver
waltungen auf deren Antrag gestaltet werde ihre unteren
polizeilichen Executivbeamten mit einer aus einem blauen
Ueberrock mit zwei Reihen blanker Knöpfe mit stehendem
blauen Kragen und einer blauen Militärmütze mit der preu
ßischen Kokarde bestehenden Dienstkleidung und mit einem
Seitengewehre zu versehen

Sr Majestät Schiff Arcona ist zufolge telegraphi
scher Anzeige seine Kommandanten Korvetten Kapitain
Freiherrn von Reibnitz ä ä Nagasaki 3 Juli glücklich
daselbst eingetroffen Das Telegramm konstatirt das Wohl
befinden Aller an Bord und außerdem die friedliche und
befriedigende Erledigung von Reklamationen deutscher Staats

angehöriger auf den Samoa Jnfeln welche Inselgruppe das
Schiff bekanntlich ebenso wie die Fivji Jnseln zu besuchen
de Auftrag hatte

Der Bundesrath hat in seiner Sitzung vom 2 d
M beschlossen daß bis auf Weiteres die Ausprägung der
Zwanzig Pfennigstücke in geringerem Maße als durch den
Beschluß des Bundesraths vom 12 Januar d I vorge
sehen stattzufinden daß dagegen die Ausprägung von Kupfer
münzen in größerem Umfange zu erfolgen habe ferner daß
bet der Einziehung der Münzen der süddeutschen Währung
sowie derjenigen Pfennigmünzen der Thalerwährung von
denen 12 Pfennige auf einen Groschen gehen die Umwech
selung nur in Beträgen von 3 Kreuzer oder 12 Pfennig

1V Markpfennig oder in einem Vielfachen dieser Be
träge stattzufinden habe

In Jeddo in Japan hat sich wie nach einer Mit
theilung des Herrn Pros Dr Virchow die Nat Zrg be
richtet eine deutsche Gesellschaft für Natur und Völker
kunde OstafienS gebildet

Nach den Mittheilungen welche über die Zusam
mensetzung des brüsseler Kongresses und über die ihm vor
geschriebene geschäftliche Thätigkeit kursiren verspricht man
sich im Humanitären Interesse von dem Kongresse nur ge
ringen Erfolg

Ueber die neue Abgrenzung der durch die Abtre
tung Elsaß Lothringens berührten Diözesen schreibt die
Heitg s Lothringen Die Bullen betreffs der neuen Ab
grenzung der Diözesen an der deutsch fraozöfifchen Grenze
sind wie man der Corresp Havas aus Rom meldet be
reit uur weiß der heilige stuhl da er keine diplomatischen
Beziehungen mit der deutschen Regierung hat nicht wie er
die die Diözesen Metz und Straßburg betreffenden Bullen
derselben mittheilen soll Er könnte sie allerdings direkt an
die Herren Bischöfe Dnpont des Loge und Raeß adrefsi
ren aber Herr v Bismarck ist im Stande diesen Notifi
kaiicnsmodus übel zu nehmen Die kirchlichen Gren
zen werden genau mit den potitischen zusammenfallen
Weiter heißt es in der betreffenden Mittheilung Der
Papst interessirt sich lebhaft für das Schicksal der deutsch
gewordenen Theile von Elsaß Lothringen Als eines Tages
der Superior des französischen Seminars zu Rom Herr
Freyd ein Elfässer dem Papste 69,UVV Franken über
reichte die als Peterspfennig in der Diözese Straß bürg ge
sammelt worden waren erkundigte er sich angelegentlich
über die Anstrengungen der neuen Regierung die Bewoh
ner dieser Territorien protestantisch zu machen Herrn
Frehd wird wenn er nicht zu Lügen seine Zuflucht neh
men wollte die Antwort darauf wohl ziemlich schwer ge
worden sein

Die Unruhen die in diesen Tagen in einigen Dorf
schaften Ostpreußens vorgekommen sind haben große Auf
merksamkeit erregt weil man sie als eine Wirkung der
Kreisordnung angesehen hat In dieser Auffassung ist man
nicht nur durch die Andeutungen der Zeitungen sondern
auch durch den Erlaß des Ober Präsidenten bestärkt worden
aber mit Unrecht Die Kreisordnung an sich steht mit
diesen Unruhen in keinem Zusammenhange wohl aber die
falschen Vorstellungen welche von Agitatoren unter den
Arbeitern über die Kreisordnung verbreitet worden sind
Nach den vorliegenden Berichten scheint der Anlaß zu der
Auflehnung der Arbeiter durch die Ausübung der AmtSpo
lizei von Seiten der Amtsvorsteher herbeigeführt worden zu
sein ein Anlaß der auch ohne die Kreisordnung hätte ein
treten können Eine Beziehung auf die KreiSordnung haben
die Unruhen dadurch bekommen daß die Mehrzahl der Amts

vorsteher aus den Reihen der großen ländlichen Grundbe
sitzer hervorgegangen sind DaS haben die Agitatoren be
nutzt die Arbeiter mit der Vorstellung zu erfüllen daß sie
durch die Kreisordnung erst recht unter der Herrschaft der
Gutsbesitzer gestellt worden seien Darüber daß der Auf
lehnung Anregungen von den Socialdemokraten Königsbergs
zu Grunde liegen kann nach den erwähnten Berichten kein
Zweifel bestehen Es erhellt hieraus daß das Capital wel
ches die principiellen Gegner der Kreisordnung aus den
erwähnten Unruhen schlagen aus einem sehr werthlosen
Material geschlagen wird

Aus dem Königreich Sachsen werden schon seit
einiger Zeit Thatsachen gemeldet welche selbst wenn man
sich bemüht der königlich sächsischen Regierung die besten
Absichten beizumessen in ihrem Zusammenhang keine andere
Deutung zulassen als die daß in allen Fragen wo nicht
geradezu eine vertragsmäßige Pflicht dem Reiche gegenüber
zu erfüllen ist von Seiten der königliche sächsischen Re
gierung eine dem Reiche unfreundliche Tendenz zur Schau
getragen wird Wie die heutige B A E hervorhebt
genügt es für einen Staatsangehöügen des Königreichs
Sachsen daß er seiner Freude über die neue Ordnung der
Dinge im Reiche öffentlich Ausdruck giebt daß er den Ein
richtungen welche vom Reiche ausgehen lautes Lob spendet
daß er den Personen welche um die Ehre und Größe des
Reichs sich mühen Zeichen der Theilnahme zuwendet ja
daß er bei irgend welcher feierlichen Gelegenheit im Schmucke
seines Hauses den Farben des Reichs neben den sächsischen
Landesfarben eine etwas reichlichere Entfaltung gestaltet
um von den dienst ifrigen Organen der königlich sächsischen
Regierung als ein Landesverräther der Verachtung aller
guten Sachsen überantwortet zu werden Gewiß man
würde vergeblich eine Haussuchung in den Bureaux der
sächsischen Behörden anstellen um amtliche Schriftstücke aus
findig zu machen in welchen von den Vorgesetzten den
Untergebenen Weisungen in dem eben gedachten Sinne er
theilt werden indessen müssen die Untergebenen doch wissen
daß es ihnen bei ihren Vorgesetzten besondere Gunst ein
trägt wenn sie den reichsfreundlichen Elementen über welche
sich ihre Amtsbefugnisse erstrecken die ganze Verwerflichkeit
ihrer Abwendung von dem allein gestatteten Cullus eines
ungetrübten Sachsenthums fühlbar machen Die königlich
sächsische Regierung kann wegen einer solchen dem Reiche
unfreundlichen Tendenz welcher sie worüber nach den
Thatsachen kein Zweifel abwaltet so weit ihre Macht reicht
Vorschub leistet natürlich nur von dem sächsischen Landtage
zur Rechenschaft gezogen werden da sich so lange sie sich
keiner Pflichtverletzung dem Rechte gegenüber schuldig macht
in der Reichsoerfassung keinerlei Handhabe findet um vom
Reiche her auf eine Remedur hinzuwirken indessen wird
der Reichstag doch nicht umhin können bei seinen Ent
schließungen jene dem Reiche unfreundliche Tendenz der
königlich sächsischen Regierung sich vor Augen zu halten und
danach die von derselben etwa ausgehenden Vorschläge einer
scharfen Prüfung zu unterziehen

Die große Mehrheit des Reichstags wird gewiß der
Anficht sein daß eine solche Haltung zum mindesten nicht
noch durch besondere Rücksichten zu belohnen ist In den
letzten Tagen hat sich nun etwas ereignet was geradezu
zur ernstesten Kritik der königlich sächsischen Regierung her
ausfordert Während ein in Leipzig erscheinendes durch
seine Re chsfreundlichkeit hervorragendes Blatt das Leipzi
ger Tageblatt unter dem Vorgeben daß dasselbe gegen die
königlich sächsische Regierung feindselig gesinnt sei dadurch
zu bestrafen versucht wird daß den städtischen Behörden
Leipzigs deren reichsfreundliche Gesinnung ebenfalls be
kannt ist verboten wird demselben ihre amtlichen Bekannt
machungen zugehen zu lassen und ihnen für die Veröffent
lichung der letzteren ein anderes Blatt welches sich wegen
seiner geringen Verbreitung dazu in minderem Grade eig
net vorgeschrieben wird erscheint als hervorragender und
mit Namen genannter Mitarbeiter einer in Dresden neu
begründeten Zeitung Debatte welche gegen das D utsche
Reich ganz offenen Widerstand predigt und für das König
reich Sachsen auf Grund des zum großen Theil slawi
sche Ursprungs seiner Bevölkerung eine Mittelstellung
zwischen der deutschen und slawischen Staatenwelt in An
spruch nimmt der Bureauchef des statistischen Bureaus im
königlich sächsischen Ministerium des Innern Dr Th Peter
mann Es ist nicht anzunehmen daß dieser wie er selbst
schreibt mit der wissenschaftlichen Verarbeitung der vom
königlichen sächsischen statistischen Bureau und mit den
literarischen Angelegenheiten desselben betraute Beamten
wegen seiner Auslastungen in der Debatte von seinen
Vorgesetzten mit Ungunst behandelt zu werden besorgt
Beide Vorkommnisse im Zusammenhange brachtet lassen
die sich immer weiter verbreitende Anficht daß auf Seiten
der löaiglich sächsischen Regierung dem Deutschen Reiche
gegenüber eine unfreundliche Tendenz herrschte als ine
leider der Begründung nicht entbehrende erscheinen Es
ist im Interesse aller Beteiligter zu wün

schen daß auf der schiefen Ebene welche die
königlich sächsische Regierung hinabgleitet
d ieselbe noch rechtzeitig Halt machen werde/

Paderborn 1v Juli Die dem Bischof Konrad
Martin gerichtlich zuerkannte Strafe von 2W Thlr wegen
gesetzwidriger Anstellung des Pfarrers Fecke zu Alme ist
nun heute gleichfalls von einem Dritten bei der Gerichts
Salariencasse Hierselbst eingezahlt worden und so auch sür
diesen Fall die der Geldstrafe substituirte sechswöchentliche
Hast hinfällig geworden Es ist dies die letzte bereits
rechtskräftig gewordene Strafe

Aus Süddeutschland 9 Juli Es ist eine herz
erfreuende Wahrnehmung daß die Reise des Reichskanzlers
nach Kissingen aller Orten von der ledhaftesten Sympathie
der Bevölkerung begleitet gewesen ist Mag auch die
Neugier einen gewissen Antheil daran haben daß sich über
all auch in dem kleinsten Neste wo der Zug hielt die
Bevölkerung herandrängte den Bismarck zu sehen so
sind die lauten Ovationen doch Beweis dafür daß die
Süddeutschen nicht blos wissen wer Er ist sondern auch
empfinden was Er ist Wie die jüngsten Vorgänge in
Baiern nur dazu dienen konnten die Zuversicht zu dem
glücklichen Fortgang der deutschen Dinge zu heben müssen
wir wiederholt betonen daß auch in Baden die Situation
deßhalb nicht schlechter geworden ist weil sich die so eben
verkündete Thronrede in Bezug auf den Altkatholicismus
nicht weiter ausgelassen hat

Stuttgart 11 Juli Dem Schwäbischen Merkur
wird aus Heidelberg mitgetheilt daß der Geheimrath Blunt
schli Professor Holzmann und Stadtpfarrer Hoenig die
leitende Stellung im Protestantenverein niedergelegt haben
und in Folge dessen die Verlegung der Centralleitung von
H idelberg zu erwarten ist

Jschl 11 Juli Sicherem Vernehmen zufolge wird
der deutsche Kaiser erst Dienstag hier eintreffen

Paris 1v Juli Die Botschaft des Marschalls
Mac Mahon enthält so viel Bitteres und Demüthigendes
für die Mitglieder der National Verfammlnng ohne alle
Ausnahme daß es ein Wunder wäre wen sie nicht nach
träglich viel von sich reden machte Bisher hat man die
Faust blos im Sacke geballt denn man fürchtet sich vor
stärkeren Fußtritten Man vergleicht jetzt vielfach das Be
nehmen des Präsidenten Thiers in der Krisis mit dem des
Marschalls aber man übersieht daß Thiers als parlamen
tarischer Staatsmann ein freies Volk regieren wollte wäh
rend Mac Mahon feine Aufgabe darin erblickt zu herrschen
und Ordnung zu halten wie in einer Kaserne Ordnung
gehalten werden muß mit barschen Worten und ohne Um
stände So auch las Eissch die Botschaft vor von der
Bien Public heute äußert dieselbe sei ei kleiner Staats
streich darüber dürfe man sich nicht täuschen die Stunde
der Kühnheit habe geschlagen man dürfe nicht mehr zurück
sonst sei man verloren Seine Freunde würden dieses be
greifen Die Frage lege sich allen brutal auf entweder
die vom Marschall verlangte Organisation oder die Auf
lösung Einen Mittelweg gebe es nicht Die offiziöse
La Presse erklärt nochmals daß der Marschall sieben Jahre
bleibe und sich seine Regierung sonst selbst organisiren weroe
Die Presse ist das Organ von DecazeS Decazes aber der
nun die erste Geige unter den Generalen zu spielen hoffi
ist der Verfasser der Botschaft und zeigt jetzt seine wahre
Natur

Versailles 1l Juli National Versammluug Ber
thauld von der Linken verlangt das Ministerium darüber
zu interpelliren ob die Botschaft des Präsidenten darauf
ausgehe der National Versammlung das Recht zur Jnter
pretirung der Natur und deS Charakters des Gesetzes vom
2v November v I Septennat abzusprechen und ob der
Marschall Mac Mahon fortfahre der Delegirte der Natio
nal Verfammlung und der letzteren für seine Handlungen
verantwortlich zu bleiben Berthauld beantragt daß die
Berathung seiner Interpellation auf nächsten Montag fest
gesetzt werde Die Versammlung beschloß auf den Antrag
des Vizepräsidenten de Ministerconseils de Cisseh mit
großer Majorität daß die Interpellation bis zur Berathung
der constitutionellen Gesetzvorlagen zurückgestellt werde
Hierauf begann die Berathung über den Antrag Wolowskis
wonach die jährliche Amortisationsrate sür die Bank von
Frankreich voir 20l auf 150 Millionen Francs herabgesetzt
werden soll

In der heutigen Sitzung der constitutionellen Com
mission beantragten der Vicepräsident des Miuisterconfeils
und Kriegsminister de Cisscy und der Minister des Innern
Fourtou daß an die Stelle der Abstimmung mittelst des
Listenscrutiniums in den Departements die Abstimmung
nach Arrondissements trete daß ferner zur Constituirung
einer ersten Kammer geschritten werde deren Mitglieder
zu einem gewissen Theile durch die Regierung zu ernennen
sein würden und endlich daß das Recht zur Auflösung der
Deputirten Verfammlung dessen Ausübung dem Präsidenten
unter Mitwirkung der ersten Kammer zustehen soll votirt



werde de Ciss y bemerkte bei Begründung seines Antrags
die Regierung habe zwar nicht das Verlangen die Auflö
sung der National Versammlung zu beschleunigen dieselbe
wolle aber auf jede Eventualität vorbereitet sein

Aus Halle nud Umgegend
Gestein fand unter den üblichen Feierlichkeiten der

Rectoratswechsel der Universität statt das Rectorat geht
von Herrn Prof Dr Haym auf Herrn Prof Dr Fit
ting über Der bei dieser Gelegenheit althergebrachte
Fackelzug der Studirenden endete erst gegen 12 Uhr mit
dem Verbrennen der Fackeln auf dem Markte

Durch das akademische General Concil wurden am
11 zu Senatoren an Stelle der ausscheidenden Herren
Professoren Heine Zacher Gosche die Herren Proff
Keil Köstlin Ackermann gewählt

Um nicht zu nahe an das Musikfest zu kommen will
die Singakademie ihre zweite Sommer Aufführung
schon nächsten Montag den 2V geben und zwar soll die
meist gar nicht gekannte Semele von Händel vorgeführt
werden Mit seinen andern dem griechischen Alterthum
entnommenen oratorischen Kompositionen theilt sie die antike
Heiterkeit und Anmuth seiner reifsten Zeit entstammend
zeigen die Chöre neben der Zierlichkeit welche der Inhalt
verlangt die sauberste Arbeit die Soli zeichnen sich durch
Tiefe der Empfindung wie durch Characteristik aus was
einige von ihnen zu beliebten Concertflückeu gemacht hat
Wie wir hören wirdLräulein Krienitz die Alt Partie
singen

Die Singakademie feiert in diesem Jahre ihr
25jähriges Jubiläum

Trotz Blitz Donner und strömendem Regen feierte
gestern der Sängerbund an der Saale seinen Sängertag
der sich zu einem schönen Volksfeste in des Wortes ächter
Bedeutung gestaltete Die Vereine von denen nur einige
ganz ausgeblieben waren zum Theil stark vertreten von
Delitzsch waren z B gegen 499 Personen mittelst Extra
zuges herübergekommen Der Vormittag galt größtentheils
geselligen Ausflügen in unser reizendes Saalthal die Gie
bichensteiner Littertaf l hatte es sich nicht nehmen lassen
die Sangesbrüder durch Gesang und Rede zu bewillkomm
nen Der Nachmittag vereinte Sänger und Hörer wie
derum in FreybergS Garten Chor und Sololieder erklan
gen nach folgendem Programm 1 Trostlied Gott du
bist meine Zuversicht von I Otto 2 Auf und laßt
die Fahnen fliegen von L Spohr 3 So weit von
Jul Rodenberg comp von Engelsberg vorgetragen vom
Richterschen M G Verein in Magdeburg 4 O Schutz
geist alles Schönen von Mozart 5 Des Liedes Crystall
von Ferd Schmidt 6 a Die stille Wasserrose von
Geibel compourt von Abt b Ein getreues Herze von
P Flemming comp von E Grell vorgetr von der Lieder
tafel in Ascherskben 7 Reiterlied von O Redwitz
comp von I Dürrner 8 Bundeslied In allen guten
Stunden von Petzschke 9 Das einsame Röslein im
Thal von Hermes vorgetragen von der Schüßlerschen
Liedertafel hier 19 Waidlied von Mangold vorgetra
gen von der Volksliedertafel hier N Frühling ohn
Ende von C Reinecke 12 Sehnsucht nach der Hei
math von Beils componirt von F Gartz vorgetragen
vom M, G Verein hier 13 Abschiedstafel So ruckt
denn in die Runde von Fel x Mevdelssohn Bartholdy
Ueberall in den Gruppen bunteste Bewegung Scherz und
Fröhlichkeit Sang und Klang freudiges Willkommen herz
liches Begrüßen Es war ein schönes Fest vom Gruße in
der Morgenfrühe an bis zum Leb wohl du treues Bru
derherz dessen harmlose Freute gewiß noch lange in der
Erinnerung der Theilnehmer fortleben w rd

Gestorbene

Marienparochie Den 28 Juni eine unehel T
Pauline Wally 5 M Schwäche Den 30 des Tele
graphisten Lamm Wittwe 52 I Unterleibsentzündung
Den 2 Juli ein unehel S Wilhelm Paul 4 I Gehirn
entzündung Den 3 des Drahtziehers Anderheiden
S Carl Wilhelm 8 M Krämpfe Eine unehel T
Anna 14 T Schwäche Den 4 des Obertelegraphisten
Winter Ehefrau 39 I Fslgen der Entbindung Des
Handarbeiters Schröder S Hermann 1 I Lungenent
zündung

Ulrichsjmrochie Den 2 Juli des Handarbeiters
Henze T Luise II 5 M Brechdurchfall Des
Gastwirrhs Koch T todtgeb

Moritzparochie Den 30 Juni des Fabrikarbeiters
Scherneck T Martha 8 M 7 T Brechdurchfall
Des verstorbenen Handarbeiters Bärwald S Paul 15 I
2 M Pneumothorax Den 1 Juli des Schneidermeisters
Eckelmann S Otto 4 M Magen und Darmkatarrh

Des Handarbeiters Billing unget T 3 T Stickfluß
Des Lohgerbermeisters Bartels nachgel S Wende

lin 17 I 9 M Lungenentzündung Den2 des Weik
sührers Petsche T Elise 7 M Brechdurchfall Den
3 des DrechslermeisterS Rossin unget T 1 M 7 T
Lungenlähmung Den 4 eine unehel T Minna
6 M Magenkatarrh Den 6 des Dachdeckers Schmidt
T Anna 3 I 11 M 29 T in Folge des Genusses von
Schwefelsäure

Domkirche Den 2 Juli des Koppelknechts Groß
S August Richard Friedrich 3 M 2 W 4 T Lungen
entzündung Den 3 des Fabrikarbeiters Brendel
Zwillingsohn Richard 1 I 4 M Brechdurchfall

Reumarkt Den 1 Juli ein unehel S Johannes
Carl 1 M 1 4 T Brechdurchfall Den 3 des Hand
arbeiters Bandermann Ehefrau 47 I Lungenschwind
sucht Den 5 des Mechanikers Lehmann Zwillingst
Bertha 1 T Schwäche Den 6 die verwittwete Frau
Stadträthin Colberg 71 I 2 M 27 T Rückenmarks

lähmung Den 5 der Ziegeleiarbeiter Göcke aus
Horn in Lippe Detmold 18 I 5 M 17 T Hirn und
Rückenmarkshautentzündung Diakonissenhaus

Glaucha Den 30 Juni des Handarbeiters Rich
ter Wittwe 57 I Leberkrebs Den 1 Juli des Hand
arbeiters Riedel nachgel S Heinrch 1 I 9 M Krämpfe

Französische Geschichtschreibung
In sämmtlichen französischen Schulen wird beim Leh

ren der Geschichte das Handbuch des ehemaligen Unter
richtsministers Victor Duruy benutzt in den Elementar
schulen ketits Uistolrs äs Kairos in den höheren
Lehranstalten I/Uistorrs äs Kranes Der neuesten
Ausgabe dieftr beiden Lehrbücher hat Herr Duruy einen
Abschnitt über den letzten Krieg mit Deutschland hinzuge
fügt den wir zum Nutzen und Frommen des deutschen
Volkes übersetzt haben

Krieg gegen Preußen Juli 1879 bis Februar 1871
Preußen welches seit Friedrich dem Großen auf die Wie
derherstellung des deutschen Kaiserreichs sann wußte sehr
wohl daß es zu diesem für Europa bedrohlichen Glücke
nur nach einer militärischen Demüthigung Frankreichs ge
langen würde und es bereitete die Mittel hierzu mit uner
müdlicher Ausdauer vor

Durch die Geschichte die Poesie und die Wissenschaft
reizte es den deutschen Patriotismus übermäßig gegen die
jenigen am welche es in seinen Zeitungen als den Erb
feind bezeichnen ließ Es bewaffnete das gefammte Volk
zwanzig bis zu sechszig Jahren es verlangte von seinen
Offizieren die tüchtigste Bildung von seinen Truppen die
strengste Mannszucht und vermittelst einer Organisation
die nicht das kleinste Theilchen der nationalen Kraft in
UnthätiMt ließ vermittelst einer Vorsorge die alle Hilfs
quellen der Industrie und der Wissenschaft nutzbar machte
stellte es im Herzen Europas die furchtbarste Kriegsmaschine
auf welche die Welt noch je gesehen hatte d h 1,599,999
geübte und bewaffnete Männer das ganze Volk kampf
fähig Und um diese fürchterliche Maschine in Gang zu
setzen vertraute es dieselbe Männern an die sich durch
keine Rücksicht auf Legalität Gerechtigkeit oder Ehre Ein
halt thun ließen da sie sich ganz offen zu dem Grundsatz
bekannten Gewalt geht vor Recht

Frankreich sah nichts oder wollte nichts sehen von
den ungeheuren Vorbereitungen die sich auf Grund eines
sorgfältigen und geheim gehaltenen Studiums aller An
griffs und Widerstandsmittel auf seinem eig nen Grund
und Boden vollzogen

Im gesetzgebenden Körper waren auf Frieden und
auf Ersparnisse gerichtete Gedanken vorherrschend Ein
blindes Vertrauen in unsere militärische Ueberlegenheit ein
gleiches Mißtrauen gezen die Bewaffnung des ganzen Lan
des verhinderten daß unsere Kräfte zu der Größe des
herannahenden Kampfes in das rechte Verhältniß gesetzt
wurden und in Folge der Unfähigkeit des Personals und
der Unzulänglichkeit der Verwaltungen brachte man selbst
die vorhandenen Mittel nur mangelhaft zur Geltung

Als äußerste Schlauheit wandte Preußen den Kunst
griff an sich den Krieg erklären zu lassen den es sehnlichst
herbeiwünschte und seit fünfzehn Jahren vorbereitete Einem
Heere von 599,999 Mann welches innerhalb vierzehn
Tagen an unsere Grenze gesührt und auf einem kleinen
Raume von Tr er bis Landau concentrirt war stellten
wir 249,999 Mann entgegen die sich auf einer Linie von
75 Meilen zerstreut befanden Bei Weißenburg beiReichs
hoffen bei Forbach wurden diese von einem an Zahl drei
bis vier Mal überlegeneren Feinde erdrückt der sich auS
der Ferne und unter dem Schutze von Wäldern schlug und
von einer zahllosen Artillerie gedeckt wurde deren Ge
schütze eine größere Tragweite hatten als die unsrigen 4
und 6 August

Der Kaiser kapituli te bei Sedan 2 September
der Marschall Bazaine bei Metz 26 October Straß
burg wo nichts für eine Belagerung vorbereitet war un
terlag nach einem Bombardement durch welches man die
Bibliothek und das Museum in Flammen setzte und auch
die Kathedrale zu vernichten drohte In Paris hatte am
4 September eine Erneute im Angesicht des Feindes die
Regierung umgestürzt d h die einzige Macht vernichtet
welche noch übrig blieb um den Widerstand wirksamer oder
den Frieden minder drückend zu machen Vierzehn Tage
später lieferte die umzingelte Hauptstadt ihre erste Schlacht
die bei Chatillon

Indem sie die Hauptmacht der Preußen länger als
vier Monate unter ihren Mauern festhielt gab sie Frank
reich Zeit eine letzte Anstrengung zu machen Unsere ganze
reguläre Armee mit Ausnahme von vier afrikanischen Re
gimentern war in Deutschland kriegsgefangen man war
also genöthigt Soldaten Offiziere Geschütze Gewehre und
eine Jntendarturverwaltung zu improvifiren Aber der
Krieg ist zu sehr eine Wissenschaft geworden als daß junge
Leute die erst am vorhergehenden Tage ihr Dorf verlassen
haben trotz ihres Muthes disziplinirten und siegreichen
Soldaten die Spitze bieten könnten Unsere Provinzial
Armeen wurden vernichtet und als nach einer Belagerung
von 131 Tagen und einem Bombardement von einem
Monat der Hunger Paris zwang die Zugbrücken seiner
Forts fallen zu lassen da blieb nichts weiter übrig als
sich dem Gesetz des Siegers zu unterwerfen

Zum ersten Male seit vier Jahrhunderten verschob
Frankreich seine Grenzen nach rückwärts Im Jahre 1815
hatte es wenigstens ungefähr die Grenzen behalten welche
die alte Monarchie ihm gegeben hatte durch den Vertrag
vom I März 1871 schlug man ihm eine Wunde die im
merfort bluten wird indem man ihm zwei unsere am mei
sten französisch gesinnten Provinzen entriß das Elsaß und
einen Theil Lothringens

Freiwillig hatte sich Straßburg im Jahre 1681

Ludwig XIV und ebenso Metz im Jahre 1552 Hein
richMI in die Hände gegeben Wenn das historische
Recht irgendwo ist so befindet es sich auf unserer Seue
Auch haben die Preußen nicht gewagt die Bevölkerung zu
befragen ob sie deutsch werden oder französisch bleiben
wollte

Nachdem man eine Bevölkerung von 1,699,999 See
len wie eine Heerde behandelt hatte über die mai willkür
lich verfügt hoffte man Frankreich für lange Zeit zu er
schöpfen indem man ihm eine Indemnität von 5 Milliarden
abverlangte Aber wer kann die Hunderte von Millionen
zählen die unter dem Vorwandte der Erhebung von Kriegs
kontributionen erpreßt wurden die Requisitionen welche
man den Gemeinden auferlegte die Strafsummen die man
von Privatpersonen erhob die Diebstähle von Möbeln von
Silberzeug von Büchern vcn Kunst und wissenschaftlichen
Gegenständen welche jenseits des Rheins expedirt wurden
die Zerstörungen von Häusern u d Schlössern von Gehöf
ten und ganzen Dörfern ohne daß man sich im Nothstände
der Vertheidigung befunden hätte die Mordanschläge d e
mit Kaltblütigkeit oder gegen das Völkerrecht begangen wor
den sind die unter allen möglichen Vorwänden ausgeführ
ten Räubereien die Gewaltthätigkeiten jeglichen Namens
die Beleidigungen jeglicher Art deren Deutschland sich in
seiner eingewurzelten Eifersucht gegen Frankreich während
dieses Krieges von sechs Monaten schuldig gemacht hat
eines Krieges der in Folge seiner methodischen Verwü
stungen an die bösesten Tage vormaliger Kriege erinnert

Frankreich wird ein unversöhnliches Andenken an so
viel Trübseligkeiten die durch einen heuchlerischen Ehrgeiz
veranlaßt wurden an so viel Schimpf der ihm durch ein
gelehrtes Barbarenthum zugefügt wurde an seine fünfzehn
Milliarden welche für die Werke des Friedens der Wis
senschaft und der Civilisation verloren sind bewahren
Aber mit der Gewalt der Waffen oder der Ideen wird
es sich rächen wenn es v rständig genug ist um der
Welt das verführerische Bild eines Volkes zu gewähren
welches sich in seinem Unglück wieder aufrafft und sich
am Busen der Freiheit kräftigt indem es alle seine Kinder
welche die alte Zwietracht vergessen in denselben Gedanken
vereinigt

dem Pflichtgefühl welches den Werth des Individuums
ausmacht

dem Sinn für Manneszucht worin die Stärke des
Volkes beruht

der Liebe zum Vaterlande welche jede opferfreudige
Hingabe erleichtert

Es ist sicher unnöthig diese Darstellung der Ereig
nisse von 1879 bis 1871 zu beleuchten Wir wissen nun
in welcher Weise die sssnsratioir äs lg rsvairoirs wie
die Franzosen ihre heutige Jugend nennen auch in den
Schulen zu dem großen Werke vorbereitet wird

Nat Ztg

Vermischtes
sDie heut fällige Bismarck Anekdote entlehnen

wir dem B Fr, Bl Demselben wird aus Kijsiugen
geschrieben Zur Kur des Fürsten BiSmarck gehört es
auch daß er d e eine Viertelstunde entlegenen Gradir
häuser der Saline besucht Der Fürst begab sich gestern
Mittag 1 Uhr über den sehr schönen Wiesenweg zu Fuß
nach der Stadt uud sah den Mähern aufmerksam zu die
Heu machten Als Landwirth interessirt von der Boden
beschoffenheit und dem reichen Heuertrage ließ er sich mit
den Bauern in ein Gespräch darüber ein erbat sich schließ
lich eine Sense und führte dieselbe mit großer Kraft und
Sachkenntniß einige Male im Halbkreise herum Die
Bauern sahen dem Badegast ur t Wohlgefallen zu und
wunderten sich nicht wenig wie ein solch stattlicher Kurgast
die Sense zu führen verstehe Als der Fürst fertig war
wendete sich einer der Bauern zu ihm und sagte Sie
Herr Sie scheinen ja ein ganz tüchtiger Bauer und kön
nen die Sense besser führen als ich der schon 42 Jahre
damit arbeitet Ja lieber Mann aniwortete der
Fürst man ewöhnt sich in seiner Beschäftigung an
Viele und was ich beginne muß ordentlich oder gar
nicht gemacht werden Hierauf verabschiedete sich der
Fürst mit einem kräftigen Handschlag von dem Bauer
indem er ihm Glück wünschte zu der schönen Ernte die
man bereits in der Umgebung begonnen hatte Nach
diesen Worten schlug Fürst BiSmarck den Wiesenweg wie
der ein und entfernte sich Ein Kurgast der diesen Vor
gang mit angesehen trat nun zu dem Bauer und fragte
ihn ob er wisse mit wem er gesprochen Nein, ant
wortete dieser aber ein tüchtiger Arbeittr in seiner Land
wirthschaft muß es sein das habe ich gesehen und verstehe
es zu beurtheilen Als der Bauer darauf erfuhr daß
Fürst BiSmarck seine Sense geführt rief er entzückt in
feiner bayerischen Mundart aus Potzbombengranaten l
Jetzt soll mir meine Sense Jemand haben wollen dem
gebe ich sie nicht um vieles Geld Darauf drückte er sie
mit dem Worten an sich Du sollst mir lieb sein so
lange ich noch lebel Man sieht hieraus daß die
bayerischen Landleute doch mehr Verehrung für Fürst BiS
marck hegen als uilramontane Blätter es wahr haben
wollen Nach wenigen Stunden war der Vorfall natürlich
im Kurgarten bekannt und Alles besonders die zahlreich
hier anwesenden Engländer eilte nun hinaus um die
Wiese den Bauer und das Heu zu sehen die soeben histo
risch geworden waren Am meisten interessirte die Eng
länder natürlich die Sense und man fing bereits an sich
zu überbieten der Bauer aber gab sie um keinen Preis
her sondern sprach DaS ist meine Freude jetzt und ich
behalte sie aber zeigen thue ich sie gerne Das Stück
Feld hat bereits den Namen BiSmarckfeld erhalten unv
es ist möglich daß schon im nächsten Jahre dort der
Reichskanzler mit der Sense in Bronze aufgestellt ist wie



Kaiser Joseph mit dem Pfluge in Mähren wenigstens
interessiren sich für diese Idee viele hiesige Kurgäste

Sprechsaal

Dem in dem Artikel des Tageblatts Nr 1KV Aus
Halle und Umgegend ausgesprochenem Wunsche im Betreff
des angeblich stattgehabten Wassermangels beim neulichen
Mühlenbrande zu genügen dürfte Folgendes zur Aufklärung
dienen

Was zunächst die Leistungen der Wasserleitung anbe
trifft so glaubt Schreiber dieses mit Recht behaupten zu
können daß das gelieferte Wasserquantum allen Anforderun
gen entsprach die man an eine gut eingerichtete Wasserlei
tung zu stellen berechtigt ist Durch drei Hydranten am
Einfahrtsthore nach Zabels Bateanstalt am Einsahrtsthore
zu Trübe s Grundstück und in der Mühlgasse vor Nr 2
mit denen drei Schläuche von 300 resp 36t resp 48l
Fuß v rbunden waren wurde auf die nothwendigsten Punkte
des Feuers direct von der Wasserleitung gespritzt Später
wurde in den zweiten Schlauch ein 1 Stück eingeschaltet und
mittelst einer Schlanchabzweigung die vor der Küstnsr schen
Mühle aufgestellte Spritze der freiwilligen Turnerfeuerwehr
mit Wasser versorgt

Die vom Wasserwerke in der Zeit von Vormittags
9 bis Mittag 3 Uhr gelieferte Wassermasse betrug nach den
angestellten Beobachtungen 69,KW Enb Fus, wovon auf
den Privatverbrauch ca 55,4W Cub Fuß zu rechnen sind
und demnach 14,2 0 C F zum Löschen verwendet wurden
ein Beweis daß der gerügte Masse Mangel der Wasserlei
tung nicht zur Last fallen kann Anders verhielt es sich
mit der Wasserversorgung der dort aufgestellten Spritzen
mit Ausschluß dex mit eigner Saugvorrichtung versehenen
städtischen Spritze Nr 1 Außer dieser waren zur Stelle
die zuerst angekommene Salinenspritze welche auf der
Mühlbrücke die städtische Spritze Nr 3 welche neben der
Küstner schen Schneidemühle aufgefahren war und die Spritze
des Steigerzuges der städtischen Feuerwehr welche fast
ausschließlich innerhalb der Küstner schen Mahlmühle ihre
Thätigkeit entwickelte Später kam noch die Passendorser
Spritze Die Versorgung der letztgenannten 4 Spritzen
war allerdings zeitweise etwas mangelhast Es mußte zu
jeder Spritze von der Saale aus eine Wasserkette gebildet
werden wobei eine große Anzahl Leute aus dem anwesen
den Publikum mit lobenswerlher Bereitwilligkeit und Aue
dauer sich bethe ligten während auch Viele die nur als
Gaffer den Weg versperrten jede Hülfsleistung hartnäckig
verweigerten Am meisten störend war hierbei der Mangel
an Eimern und sonstigen Schöpfgefäßen da auch hier viele
Besitzer solcher zu deren Herieihung sehr schwer oder gar
nicht zu bewegen waren

Dies zur Aufklärung über den gerügten Wasser

mangel 6Anm d Redact Wir danken dem gut unterrich
teten Einsender für obige Aufklärung werden aber gerade
durch dieselbe zu der weiteren Anfrage veranlaßt wie ist
der Mangel an Eimern und sonstigen Schöpsgefäßen zu
erklären

Aufruf
Der Allgemeine deutsche Musikverein hat sich durch

seinen Borsitzenden Herrn Professor Riedel nachdem
dieser sich der Unterstützung zweier bedeutender Gesangver
eine in Leipzig versichert sich mit hiesigen Kunstfreunden
der Singakademie und dem Haßler schen Verein in Verbin
dung gesetzt und es wird beabsichtigt im Anschluß an die
regelmäßigen Tonkünstler Versammlungen welche zuletzt in
Weimar Leipzig und Kassel stattgefunden haben in unserer
Stadt der Geburtsstätte Händet s in den Tagen vom 25
bis 27 Juli ein großes Musikfest zu begehen Entspre
chend den Bestrebungen des Allgemeinen deutschen Musik
vereins wird in dem Programm der neueren Musik ein
breiterer Raum gewährt doch jeder klassischen Musik sonst
ihr volles Recht gewährt werden

Die in Aussicht genommenen vier Concerte werden
eben so sorgfältig gewählte wie ausgeführte Jnstrumental
und Vocalstücke geistlichen und weltlichen Stils größeren
und kleineren Umfangs bringen großartige Gesangkräste
sind gewonnen neben den beiden Halleschen Vereinen der
Universttäts Gesangverein Paulus und der Riedel sche
Verein in Leipzig die Mitwirkung ausgezeichneter Solisten
bereits gesichert insonderheit die des trefflichen Orchesters
der Leipziger Gewandhaus Concerte

Wir dürfen daher unsere Mitbürger um regste Be
theiligung an diesem unsere Stadt ehrenden Unternehmen
bitten sei es daß die vorhandenen musikalischen Kräfte
sich bereitwillig und selbstlos zur Verfügung stellen wo ihre
Mitwirkung das Musikfest fördern kann oder daß jeder
nach der Art seines Interesses als Hörer an der einen
oder der anderen Abtheilung der Aufführungen Theil nehme
vor Allem aber wolle unsere ganze Stadr den zahlreichen
Gästen die offenste und verständnißoollste Gastfreundschaft
entgegen bringen um sich ihren alten guten Ruf in den
Annalen der Tonkunst auch äußerlich zu bewahren

Halle den 6 Juli 1674
V Bog Oberbürgermeister L Bethcke Banquier
Dr Drvysen Professor Dr Robert Franz Unioersi
täls Musikdirector Fubel Stadtrath a D l r Gosche
Professor Dr Hochheim pract Arzt Jordan Stavt
rath Karmrodt Buch und Musikalienhändler Leid
hold Oder Bahnhofs Inspector Niemeyer Stavtralh
a D O Reubke Pianist Reusing Baumeister Dr
THÜMMel KreiSgerichtSrath und Umversitätsrichter Dr
Ulrici Professor Geh Rath Dr Vollmann Professor

Mit Bezugnahme auf vorstehenden Aufruf richten die
Unterzeichneten welche zu einem EmquartierungS Comit6
zusammengetreten sind an ihre geehrten Mitbürger die
dringende und ergebene Bitte durch baldigste Anmeldungen
von Quartieren für die zahlreichen mitwirkenden Künstler
und Festgäste das Unternehmen fördern zu wollen Zur
Annahme solcher Meidungen in erster Linie von Freiquar
tieren sind wir gem bereit

Halls den 1l Juli 1874
L Bethcke Banquier gr Steinstr 19 Dr Droysen
Professor am Kirchthor 15 Fubel Stadtraty a D
vor dem Steinthor 3 Goedecke Stadt u Polizeirath

vor dem Steinthor 3 A G Keil Kaufmann große
K ausstraße 39 Reiling Kaufmann Schmeerstr 12
Reusing Baumeister am Bohnhos 2 RÜfier Stadt
verordneter gr Wallstr 4 a G Schwabe Bnchhdlr

Barsüßerstraßs 16

Kirchliche Anzeige
Zu St Moritz Mittwoch den 15 Juli Vormittags

1V Uhr Beichte und Communion Herr Diakonus
Nietschmann

Wohlthätigkeit
1 für die Kirche 1 desgl für eine arme Wöchne

rin haben sich am 6 nach Trin im Cymbel der Moritz
kirche gefunden Ich bescheinige ihren Empfang mit herz
lichem Danke und werde sie ihrer Bestimmung gemäß ver

wenden Sarau OberpredigerTaubstummen Anstalt
Für nachstehende Liebesgaben herzlichen Dank Von

Johann 5 H Schiedsamt Ostrau 2 H Hr P I 1 H
Meister W 6 A Reinertrag eines Concerts zu Paußnitz
2 H Hr P v R 1 A u von der K P Haudl 1 Partie
Schreibebücher

Hallesche Produkten Börse vom 11 Juli
Weizen 100V Ailo bei ruhigem Verlauf wurde nur für dringlichen

Bedarf oder Müiiieu Stärkefabriken und Bäcker gehandelt und
nach Qualität 88 92 Thlr bez

Roggen 1U00 Kilo in Landwaare behauptet und bei mehr Bedarf
74 77 Thlr bez fremder nahmhaft billiger zu erlassen

Gerst 1000 Kilo ohne Geschäft
Gerstmiralz b0 Kilo fest 5 g Thlr bez
Hafer 10V0 Kilo fest feiugelb 80 Thlr bez 48 Thlr p 100 Pfd

B geringere Sorten entsprechend billiger
HWkAsriiHt 1000 Kilo ohne Handel
Kümmel neuer war mehrfach angeboten aber wegen zu hoher For

deruugen sind Abschlüsse nicht bekannt geworden
Wicke 1000 Kilo ohne Geschäft
Mais 1000 Kilo Futter 67 68 Thlr bez
Klitsaateu 50 Kilo ohne Geschäft
Olsaatin 1000 Kilo neuer Raps und Rübsen waren in Proben am

Markte Geschäfte sind aber nicht zum Abschluß gekommen da
man erst die Resuliate des Leipziger Saatmarws a warten will

50 Kilo matt und bei gedrückter Stimmung 10 10 Tb r
incl zu notiren

Kpi ituS l0,0 x Liter p i,t loco steigend Kartoffel M/i Tblr
bez Rüben 24 Thlr bez

RüsLt ii0 Ktli unverändert matt 10 Thlr gehalten
Prima Sslsröl 50 Kilo still
Peiroleum dsmschis 50 Kilo do
Rohzucker SO ii in allen Sorten sowie Brode und gemahlener

animirt und steigend die Vorräihe in roh r Waare sind so zu
sammen gesunken daß mehrere auswärtige Raffinerien zu arbei
ten haben aushören müssen

Mbeusyrup bv Mio ohne Notiz
Stüdenmelask b0 Kilo 51 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo ohne Handel
Kirschen 50 Kilo ohne Geschäft frische Sauerkirschen werden hochge

halten
Kartosselu 1000 Kili Speise ohne Notiz Brnm do
Oeitucheu SiZ Kilo loco 2 /g Tytr bez
Futtermehl 50 M 3 Tylr
Klei 50 Kilo Roggen 2 /z 2 Thlr bez 2 bis2 Thlr bez
Heu 50 Kilo neues bis 1 Thlr bez
Stroh 50 Kilo 16 17 Sgr bez

MnM j l Volk eii
Bekanntmachung

Die Liesei ung des Bedarfs der städtischen Verwaltung an Brauu ohlensteinen sowie
an Hanspäncn oder gespaltenem kiefernem Holz für den Winter 1874/75 soll im Wege
der Submission vergeben werden

Versiegelte Offerten werden bis zum 15 Juli cr im Stadt Secretariate angenommen
Die Bedingungen welche bei der Abgabe von Anerbietungen zu unterschreiben sind

können im Stadt Secretariate eingesehen werden

Halle den 1 Juli 1874 Der Magistrat
Bekanntmachung

Zur Unterbrmguug zweier Klassen der unter Veuvaltung und Leitung des Magi
strats stehenden hiesigen katholischen Schule zu Michaels suchen wir ein geeignetes Mieths
lokal Von den beiden erforderlichen Zimmern muß das Eine 5t das andere 40 Schüler
fassen können

Etwaige schriftliche Offerten sind an den Dirigenten der Schule Herrn Director
Scharlach bis zum I August abzugeben

Halle den 1 Juli 1874 Der Magistrat
Am 5 Juli c zwischen 8 und 9 Uhr

Abends ist aus der unverschlossenen Stube
des ans dem Domainenamle Brachwitz ange
stellten Dieners Friedrich Thierbach eine tom
backene Uhr mit Kapsel gestohlen worden vor
dem Ankaufe derselben warnend bitte ich um
Mitwirkung zur Ermittelung des Diebes

Halle den 8 Inli 1874
Der Staats Anwalt

Bekanntmachung
In der Nacht vom 7 zum 8 d Mts ist

in die erste Etage des Hauses alte Prome
nade Nr 24 ein ziemlich großer schlanker
Mensch in Hemdsärmeln oder einem hellen
Anzug mittelst einer Leiter eingestiegen hat
dort Zimmer und Schränke durchsucht und ist
dann unter Mitnahme eines Thürdrückers
wieder verschwunden

Anzeigen über die Person des DiebeS er
suche ich mir zu erstatten

Halle den 1V Juli 1874
Der Staats Anwalt

Eine Wohnung
von 4 Zimmern Kammer Küche und Zube
hör ist Landwehrstraße Nr 17 zu vermiethen

durch G MüllerZu verm 2 St 2 K 1 K u Zubehör
zum 1 October zu beziehen Pfännerhöhe 12

Zu vermiethen sofort oder zum
1 October die Bel Etage f 2lil H

gr Märkerstraße 9

Ein Logis Bel Etage 3 Stuben 3 Käm
me n Küche und Zubehör Preis 120 H ist
zu verm und 1 October zu beziehen

Glauch Kirche I II
Hedwigsstrake 4

ist die herrschaftlich eingerichtete Bel Etage
besteh aus 4 Ttuben mehr K Küche u a
Zubehör nebst Gartenpromenade zu verm
und 1 October zu beziehen

Eine möbl Slube mit Kammer ist zu ver
miethen und 1 August zu beziehen

Gcaseweg 4

Möbl Stube u K Jägerplatz 8

Fein möbl Stube nebst K 1 August zu
vermiethen gr Mäckeistr 2 II

Freundlich u gut möbl St u K zum
1 August zu verm Moritzkirchhos 14 II

Lallenstedt am Harz
Sommerwohnung für 2 oder 3 Perso
nen Näheres in Halle Leipziger strafe
Rr 82 1 Treppe

Eine Wohnung von mindestens 6 großm
und 4 kleineren Zimmern nebst den nöthigen
Wirthschastsräumen und eine dito von 2
Zimmern nebst Küche und Kammer womög
lich in Einem Hause oder ein ganzes Haus
mit diesen P ecen nebst Gärtchen wird in
Halle womöglich außerhalb sofort oder zum
1 October zu miethen gesucht

Offerten unter E H 9 sind in der Exp
d Lil abzugeben

Anst Ä chtassteUe m K Töpserplan 9
2 anständige Schlafstellen essen Mheres

Pfännerhöhe 12 in der Restauration
Schlafstellen gr Wallstraße 36

Anst Schlafstelle Fleischergasse 29
Anst Schlafstelle ni K Martinsg 12
Schlafstellen m K kl Sandberg 1 II
Anst Schlos st m K gr BrauhanSg 2

ohllüNgs Gesuch
Eine nahe der Brüderstrasze belegene

aus 2 Stuben 1 Kammer Küche c beste
hende Wohnung im Preise bis zu 199 A
wird von einem ruhigen Muthec ohne Kin
der zum 1 October zu miethen gesucht

Offerten beliebe man in der Annoncen
Erpedition von Daube K Co Brüderstraße
19 niederzulegen

Eine srenndl geräumige Wohnung
für 100 zu vermiethen
Liebeuauerstr 7,1 Tr v d Ranu TH

Möbl Zimmer nebst Schlafgemach zu ver

miethen Rath hausgasse 15
Gut möbl Stube ist sofort zu vermiethen

Ge schw Schwer Leipz gerstr 93
Freundlich mövl Zimmer auf Wunsch mit

Kost sofort zu beziehen
kl Brauhausgasse 15 II

Daselbst ist ein Lotterieloos g esunden

St u K zu verm kl Schlamm

Zum 1 October
suchen ein Paar ruhige kinderlose Leute eine

Wohnung zu ca 40 Adr unter E F
niederzulegen in der Exped d Bl

Eine freundliche Wohnung mit wenigstens
3 geräumigen Zimmern und dem nöthigen
Zubehör in Nähe der Post oder des Bahn
hofs belegen wird von 1 October ab zu
miethen gesucht Gefl Francs Offerten er
beten unter P I poste rest Halle

Ruhige Miether suchen zum I October
in der Leipzigerstraße oder Königsviertel eine
Wohnung von 2 tuben 2 Kammern nebst
Zubehör

Adressen unter A Z in der Exp d Bl
niederzulegen

Berloreuam Postschalter Sonnabend zwischen 5 nd
6 Uhr Nachm von einem armen Hausknecht
7 in fast ganz neuen Pr Kassen Anwei
sungen Der ehrliche Finder wird gebeten
solche gegen Bel a bzugeben Steinweg 18

Ein mnsilbernes Hundehalsband ver
loren Gegen Bel abzug Leipzigerstr 18

Ein Kindcrwachshut blau mit wechen
Streifen über den Markt verloren gegangen
Gegen Belohn abzng gr Klausstr 25 II

Ein seid Jaqnet wurde gestern Mittag
vom Mühlweg bis zur Wuchererstraße verlo
ren Gegen Belohnung wird der ehrliche
Finder ersucht es große Ulrichsstraße 41 pact
abzugeben

Ein gold Ring verloren Bitte gegen
Belohnung abzugeben gr Steinstr 13 II

Kanarienvogel entflogen Abzugeben ge
gen Belohnung Rannischestr 5

Zwei ältere Hernu suchen zum 1 Octbr
eine Wohnung von Siubn und Kammer ohne
Koch und Waschgelegenhut Gefl Offerten
unter L A Z in der Exped erbeten

Ein Paar Knabenstieselu vor der Thür
stehen geblieben Gegen Belohnung abzuge
ben daselbst gr Ulnchsstr 34 im Laden

Mescher Mn herein

Montags n Donnerstaas regelm Uebung
Wasserstand der Saale bei Trottza

Am 12 Juli Abdö am Umerp 1 M 38 E
Am 13 Juli MgS amMterpr I M C
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Der sämmtlichen Gallischen Dienstmannschaft zeige ich hiermit an daß ich von heute ab meine Abgabe pro Mann
und Woche gegen Selbsthaltung von Blouse Mütze Fahrband n Strick aus 1v Sgr setze die übrigen Sachen liefere
ich gratis Blousen und Mützen können von mir käuflich übernommen werden Unter diesen Bedingungen finden stets
Dienstmänner bei mir sofortige Aufnahme in meinem langjährigen der Gunst des Publikums sich erfreuendem Institute

Halle den 12 Juli 1874 ZU lvrWer sich jetzt wahrhast delectire will
der kaufe von den deliziösen Neuen Is
länder Heringen aus der Heringshaud

lnng Von olt vGroße fette Flundern geräucherte

Aale erhielt it eDie frischesten Helm fchen Malzvonbons
anerkannt die besten gegen Husten empfiehlt

W Schubert gr Steinstr 2
Sehr velicates Pflaumenmus empfichlt

ZIÄIIer
Leere Weins und Selterflaschen kauft

stets M ÄItvrFliegenfänger
sind wieder angekommen bei

G Kohlig L ipzigerstr 92

II VtSllLVII
empfehlen wir als billigstes Material unsere
3 langen KiefernsSchalen

5644dl Uviisvl k AIüII r
Ein Kiichenfchranl mit Aufsatz zu ver

kaufen Lange affe 23
Zwei leichte Jagdgewehre zu verkaufen

Rathhausgasse 15

vormals

Motion LleseUsekttkt
K eliinen Verkäuke luni

Vom 1 Zanukr bis 31 Aai 6888 8tüok

Im uui 1460 8tüollotal Vsrl auk 8348 Ltüol
Osr Vorstavä

I trister Iio88in nil
VortrstunA unä 1 g Asr in H IIv bei

I SLZ Mvriii
ivarl Meliler j

V I i vvr tra v Si
Neue Sophas verk billigst Schulgasse 2a

Blane Kartoffeln zu verkaufen
kl Brauhausgasse 11

Mehrere Sophas verkaust Schulgasse 2a

2 Handrollwagen st hen zu verkaufen
Landwehrstr 18

Ein gules Federbett verkaust billig
gr Ulrichsstr 47 3 Tr r

vvvv Thaler Mündelgelder zum 1 Otto
ber auSzuleihen Näheres

Hedwigsstr 6 2 Tr

KvHKvkt

offerirt billigt aus anKßklMnieneii ürtzi aknla IunKen

H iiAiist 8cI M sIe
innerhalb 8 Tage vom Mittwoch bis Svnnabend

MoyM Wlljlyt KutMM VM LviKvr

Feuer Versicherungs Actien Gesellschaft M Perlin
Unterzeichnete halten sich zur Vermittelnng des Abschlusses von Bersiches

rnngen gegen Fenersgefahr zu festen und billigen Prämien bestens empfohlen

LenersI Mnt ller llnion

Comptoir Xr 95
Kerüll Ks lli8eiie I llenel MlimillW

etje ke8vlkeditkt
Grundkapital 2 Millionen Thaler Pr Crt

Genannte Gesellschaft übernimmt Feuerversicherungen aller Art auf
Gebäude Mobilar Fabriken Mühlen zc zu festen billigen Prämien
Anträge vermitteln und jede gewünschte Auskunft ertheilen

H Generalagent Magdeburgerstr 51ZStvv sivr Hauptagent gr Berlin 16 d

KLW Borläufige Anzeige
Einem hochgeehrten Publikum der Universitälstadr Halle die ergebenste Anzeige daß

in den nächsten Tagen die Kaiserl Königl Knustfeuerwerleriu Fräuleiu
ein im strengsten Sinne des Wons großartiges

abbrennen wird und zwar in einer Darstellung von so großartigen Dekorationen nie
ähnliches hier noch nicht gesehen ist Alles Nähere in der nächsten Nummer d Bl

A Schwiegerling Geschäftsführer

Franz Handfchuhfärberei
in 13 prachtvollen Farben

L Uaneke an der Moritzkirche 5
Nähmaschinen

aller Systeme werden schnell und gut ausge
führt von Joh Jof Foegen Mechaniker

Mühlderg 1
Weih u Namensticken wird angefertigt

A Fischer gr Wallstraße 38
Köchinnen Haus und Kindermädchen er

halten sofort n 1 August bei hohem Lohn
sehr gute St d Fr Gn tjahr MartinSg 21

Em tüchtige Plätterin täglich wird gesucht
Schulgasse I

ST Ein Hansmädcheu mit guten
Attesten bei einzelne Leute sofort anzuziehen

gr Wallstraße I
Zwei ordentliche solide Mädchen eins

fiir Küche und Hausarbeit und ei älte
res als Kindermädchen welches jedoch
auch häusliche Arbeiten mit besorgt sucht
für sofort oder 1 August bei gutem
Lohne

1 om8v Xex l Lei pzigerstra ke 10
Haue Kindcr Vichm Hausburschen

Knechte sucht Fr Altckittge r kl S chlamm 3
Zum sofortigen Autrill wird eine ehrliche

fleißige Aufwartung gesucht
Harz 48 über den Hof

Eine reinliche und pünktliche Aufwartung
von 6 Uhr Morgens bis IU Uhr kann so
fofort antre ten Wuchererstraße 2 part

Ein Mädchen an die Maschine i sucht
Hall Papi erwa areu Fabrik

Getrag Kleidungsstücke
gebr Möbel Betten Wäsche u dgl kaufe
fortwährend zu höchsten Preisen GeehUe
Herrschaften bitte um Zusendung gefälliger
Adussen r Mühlgraben 6

vis vis Zabel S Bad

Himbeeren S
Ranlii f chestr 3 Gebrüder Kopf

Ein schon gebrauchter eleganter Fahrstuhl
wird zu kaufen gesucht Näheres

Paradeplatz 6 1 Tr

Ei Glasergeselle
findet dauernde Beschäftigung

O Weber Glasermeister
Ein junger gew Bäckergeselle findet sof

Stellung bei F Krü ger lange Gasse 18

MklMWeileli ZANuch
W D amm Geistftraße 2

Geübte Perrotiueu Drucker finden bei
festem Wochenlohn dauernde Beschäfti
gung bei ZK AvkuSKÄSZ

iu Salzwedel

Metalldreher
finden Beschäftigung

II 56 75 b Z rovxeEinen Mann zur Erute Ärbeit sucht
BöUberger Weg 2

Kleber sofort gesucht
Alw in Taalz Mersebur e r Chauss ee 8o

Ein Fabrikarbeiter wird gesucht
Oblrglaucha 2

Zur Nachricht fiir Kranke
Alle Kranlyeit welche iyren Entsteynn sgruud im Menschen selber hat ist Folge

eines zweckwidrigen Lebens und muß darum verschwinden sobald die Ursache aufhört Denn
gegen jedes Uebel sei es geistig oder leiblich selbst das unverschuldete das ihm von Außm
zu ößt trägt der Mensch das Heil in seiner eigenen Lebenskraft genuinhin die Natur ge
nannt die immerdar das Streben hat das Uebel zu beseitige Es ist darum bei Leidenden
noch immer Hülfe möglich so lange noch die Lebens kraft nicht ganz versiegt ist Es kommt
nur darauf an daß sie geweckt entwickelt uud geregelt und wo sie schon zu sehr geschwächt
ist von Außen unterstützt werde Das geschieht allein und einzig durch die Heilkiaft der
Naiur die wesentlich magnetisch und sywpaiisch alle Störung aufhebt unv alles Mangelnde
ersetzt und in der höchsten und vollkommensten Eigenschaft dem Menschen f lbec innewohnt

Nach dem vorangestellten Grundsatz heilt der Unterzeichnete der sich hier vorüber
gehend aujhält einzig und allein durch Vorschrift einer zweckgemäßen Lebensweise und da
wo es erforderlich st durch Unterstützung der Lebenskraft vermöge des lebendigen Magne
tismus jede Art von Krankheit selbst die verzweifeltesten Leiden die jeder anderen Heilart
trotzen und darum allgemein für unheilbar erllärt werden gründlich und in außerordentlich
kurzer Zeit nicht selten allsogleich und oft in wenigen Tagen Er beschränkt sich aber nicht
darauf bereits vorhandene Uebel zu bekämpfen sondern gibt auch Rath und Anweisung wie
man sich vor aller Krankheit hmen kann und wie man leben muß um eine dauerhaste Ge
sundheit zu erlangen

Die Berathung ist stets verbunden mit der gründlichsten und umfassendsten Unter
suchung des vorhandenen Uebels und der individuellen Beschaffenheit dcS Patienten und die
daraus erfolgende Rathertheilung gilt betreffs der allgemeinen Regeln nicht blos für die Kur
zeit sondern für das ganze Leben Für die Kurzeil werden besondere Regeln vorgeschrieben

Da der Aufenthalt des Unterzeichneten Hierselbst bemessen ist so ladet er alle die
seine Hülfe in Anspruch nehmen möchten insbesondere Diejenigen welche an alten einge
wurzelten Uebeln leiden und die Gelegenheit d r gründlichen Befreiung von denselben be
nutzen wollen ein sich bald bei ihm zu melden

Sprechzeit täglich Vormittags von i 12 und Nachmittags von 4 6 Uhr in seiner
Wohnung Stadt Hamburg Berathungen außer dem Hause auf Verlangen A endS
Honorar sür die Berathung welche das gewöhnliche Zeitmaaß nicht überschreitet 1l Reichs
mark Die lebenswagneusche Einwirkung wird nach dem Aufwand von Kraft und Zeit be
messen Unbemittelte Patienten finden möglichste Berücksichtigung Die näheren Bestim
mungen find in einem kurzgefaßten Programm enthalten das sür 1 Sgr iu der Buchhand
lung der Herren Schrödel n Simon am Markt und bei dem Unter zeichneten unentgelt

lich zu haben ist I r Zl5uI I ii i

Ein ordentliches Mädchen
findet dauernde Beschäftigung in der Stein
druckerei von C A Kämmerer s Wittwe

aller Markt 13
Mädchen für Herrenarbeit

und eine für Maschine sucht
E Ehrhardt gr Klausstraße 7 III

Ein junger Mensch vom Lande sucht sofort
Stelle als Kutscher oder Hausknecht Zu
erfragen Töpferplan 7

Ein Mädchen sucht sofort oder zum I Au
gust eine Stelle Zu e fragen

kl Sandberg 17

Ein Sohn rechtlicher Eltern findet
als Laufbursche Stellung in der Buch
handlung von

SS
Halle a,S

Frauen zur Feldarbeit werden ange
nommen Breitestraße 10

Einen Mann bei ein Pferd sucht
Böllb rger Weg 2

Ein ehrlicher ordentlicher Arbeitsbursche
wird sofort gesucht L 5670 b

Restaurant

Eine Kindermuhme gesucht
N euuherstraße 4 p

Ein ordentilcheL Märchen welches mit Uin
dern umzugehen versteht wird z 1 Aug c
gesucht

gr Ulrichsstraße 23 über den Hof Tr
Ein ordentliches Mädchen mit gute

Zeugnisse wird sogleich oder zum 1
August gesucht

Rauuischestratze 3 parterre

leti bi iuil 4 VVoekkll verwizt Die
Iteii en I l rritsoli alle l wi ieimle l je

Nekus A KtviiiztlÄ e 40
Illll I Wut vrt Kl 088kl lit I Iil I lj

weisen llie liüle ilillivu iiiivti vvl
treten

Meine Wöhuuug ist von heute an
MagdeburgerstraHe 47

Maurermstr

Hebamme Schulberg 17
Klingel am Eingange in der Schulgafle

II SvdvMt s

Brockenhaus
Montag den 13 Juli

Die Lieder des Musikanten
Volks tück mit Gesang in 5 Acten von

Fr Kneisel
Dienstag den 14 Juli

Schauspiel in 5 Acten

kWtlllirlltiV MIIMII 8 We
Harzgaffe 6

Dienstag oen 14 Juli

Anfang Abends L Uhr Entree 1 A
C Klingner

Königl meteorologische Station
am 12 Juli 1874

Lv rsr
P r Li Par in

Aelui
F Ächi
Hl r b

MorgS S
LtiNagä L
Ubd 1V

3 6 30
S3V09
3d5b
N6 02

6,19
4i 3
7,0
6 05

74 7
33 7
V0 3
62 g

17,0
24 7
171
19 3

NNW1

Volksküche kl Klansftrake 5
Dienstag Reis mit Rindfleisch

Fiir die ebaetion verantwortlich L Bertram Druck der BuchdnMa WM nh n scS
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